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VORSCHLÄGE 

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten ersucht den federführenden 

Haushaltskontrollausschuss, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 

übernehmen: 

1. betont, dass die Ressourcen der Union entsprechend den Grundsätzen der Transparenz 

und des verantwortungsvollen Regierens verwaltet werden müssen; vermerkt die 

Feststellung des Rechnungshofs, dass der Anstieg der Quote der wesentlichen Fehler in 

Rubrik 4 für das Haushaltsjahr 2012 einer Änderung im Stichprobenansatz geschuldet ist, 

der nun die Abrechnung der im Vorjahr gezahlten Vorschüsse berücksichtigt; 

2. unterstützt alle Empfehlungen des Rechnungshofs zu Rubrik 4, insbesondere hinsichtlich 

der Verbesserung der Aufsichts- und Kontrollsysteme in Bezug auf die Abrechnung von 

Vorschüssen, weist jedoch darauf hin, dass die Außenhilfe der Union unter oft 

schwierigen Umständen, einschließlich Krisen und Konflikten, teilweise von 

Einrichtungen geleistet wird, die unionsunabhängig sind, und zwecks Wirksamkeit ein 

gewisses Maß an Anpassungsfähigkeit und Flexibilität sowie Schnelligkeit erfordert; ist 

nichtsdestotrotz besorgt über Ergebnisse und Wirkung der bestehenden Kontrollen und 

fordert die Europäische Kommission auf, sie zu verstärken, um Ergebnisse und 

Wirksamkeit der über Dritte geleisteten europäischen Hilfe zu verbessern, die im Jahr 

2012 Budgethilfezahlungen in Höhe von 796 Millionen Euro und 1,4 Milliarden Euro für 

internationale Organisationen umfasste; fordert die Kommission auf, mehr Informationen 

über die Verwaltung dieser Mittel in den Empfängerländern und -organisationen zu 

liefern; 

3. begrüßt die beträchtlichen Verbesserungen, die die GD ELARG bezüglich ihrer internen 

Kontrollen vorgenommen hat und die die Fehlerquote gegenüber 2011 verringert haben; 

begrüßt auch die Fortschritte des Diensts für außenpolitische Instrumente und der GD 

ECHO; 

4. unterstützt die kontinuierlichen Bestrebungen der Kommission, von einem inputgestützten 

zu einem leistungs- und wirkungsorientierten Ansatz überzugehen, und fordert die 

Annahme spezifischer, messbarer, erreichbarer, relevanter und rechtzeitiger Richtwerte 

für alle Programme in Rubrik 4 gemäß der Forderung des Rechnungshofs; verleiht seiner 

Hoffnung Ausdruck, dass diese Programme nicht unter den gleichen Mängeln leiden 

werden wie die im diesjährigen Bericht geprüften; 

5. vermerkt die Probleme, die der Rechnungshof bezüglich der Verwaltung der 

Sozialleistungen ermittelt hat, und fordert die Kommission auf, alle Empfehlungen 

umzusetzen; begrüßt die bisher von der Kommission unternommenen Schritte und 

ermutigt sie, die Einleitung ihres neuen Programms im Hinblick darauf zu beschleunigen. 

6. verweist auf seine Empfehlung, bei Wahlbeobachtungsmissionen genutztes Material bei 

anderen derartigen Missionen oder EU-Delegationen erneut zu verwenden, um die 

entsprechenden Auswirkungen auf den Haushaltsplan zu verringern und die Nutzung der 

Haushaltsmittel zu optimieren. 
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